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München, den 27. 02. 2023   

Unser Statement zur Ankündigung des Konzerts mit der

russischen Punkband Moscow Death Brigade

        
         
  

     
       
         
    

     
    

     
        
        
      
     

        

Zum Krieg in der Ukraine haben MDB bereits am 25.02.2022, also bereits
am 2. Tag nach dem Angriff,  eindeutig Stellung gegen Putin bezogen: „We
condemn this war and express solidarity with the civilians in Ukraine. This
war started 8 years ago and has been prolonged and milked by the political
elites for their profit, while the people died and suffered and the internatio-
nal community brushed off their suffering. All this apathy and greed have
allowed this conflict to grow to the level of an even bigger war and this is
now out of control. All of us failed to stop it - and this is the terrible result
and price that the innocents are paying. Don't support states and regimes
with their nationalistic agendas and warmongering - support the people.
Fuck war. Stand for peace regardless of your nationality, ethnicity and relig-
ion. Special shout out to the antifascist brothers and sisters in Ukraine and
everywhere in the region!3

Seit letzten Jahr haben MDB zudem begonnen, auf ihrer Tour Spenden für
ukrainische Hilfsprojekte zu sammeln, insbesondere für das sog. „Taxi for
Solidarity“.4

Zum Jahrestag am 24.02. und der Ankündigung der Termine der verschobe-
nen Tour stellte MDB nochmals klar: „We want to remind everyone, MDB
has been fighting against racism in Russia and elsewhere for years and is in
no way supporting the current ongoing war in Ukraine, which happens to
have its unfortunate anniversary today. Let’s fight fascism always and eve-
rywhere“. 

       
         

         
       

          

1 Interview: https://www.plastic-bomb.eu/2022/moscow-death-brigade-interview/

2 Interview im Ox-Fanzine: https://www.ox-fanzine.de/interview/moscow-death-brigade-7742
3 https://www.facebook.com/photo.php?fbid=505050317643003&set=pb.100044141180940.-
2207520000.&type=3
4 The benefit we did, raising money for Ukrainian Refugees last tour when we raised more than 5000
Euro for Taxi for Solidarity: https://www.facebook.com/photo.php?fbid=527638722050829&set=
pb.100044141180940.-2207520000.&type=3

Am 18.10.23 kommt zum wiederholten Male die russische Band Moscow De- 
ath Brigade ins Backstage, um ihr Konzert von der verschobenen Tour 2022 
bei uns nachzuholen.

      
            

       
         
          

       
             

             
            
         

           
 

Dem haben wir nichts mehr hinzuzufügen und freuen uns daher besonders 
diese wunderbare Band wieder auf unserer Bühne begrüßen zu dürfen und 
alles dafür zu tun, um am 18.10. mit MDB und anderen Bands ein klares 
Zeichen gegen den widerlichen Krieg, gegen das menschenverachtende Re- 
gime in Rußland sowie FÜR Demokratie und Freiheit zu setzen.

        
            

       
         
          

       
             

             
            
         

           
 

        
            

       
         
          

       
             

             
            
         

           
 

Um jedes Missverständsnis von vornhinein auszuräumen: MDB engagieren 
sich seit ihrer Gründung vor über 10 Jahren gegen jede Form von 
Faschismus, Rassismus und Diskriminierung: „Seit unseren An- 
fangstagen als Band vertreten wir antifaschistische, antimilitärische und an- 
tiautoritäre Positionen, obwohl wir uns selbst nicht als Politband bezeichnen. 
Wir glauben einfach, dass es eine grundmenschliche Selbstverständlichkeit
ist, sich gegen Diskriminierung und Krieg zu stellen. 1Seit vielen Jahren ist 
die Band in Russland auf der Liste der nicht erwünschten Künstler und kann 
nur maskiert und im Ausland auftreten. Die Geschichte der Band ist geprägt 
von vielen Auseinandersetzungen mit der russischen Staatsmacht und An- 
griffen von Neonazis, da sie ihre antifaschistische Haltung stets offensiv ver- 
teidigt haben.2


